
 

 
 

 

Von allen  
Seiten 

umgibst du mich 
und hältst deine 

Hand  
über mir.  

Psalm 1395  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

    

    

   

    

 

 

    

   

  

  

  

    

   

  

   

der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde  
Gemeindebrief 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ausblicke – Rückblicke 

 September-Oktober-November 2022 

Gemeindeleben 



 

         2    Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen September – Oktober – November 2022    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

Inhalt Gemeindebrief 3-2022  
   

Besinnung „Kennt auch dich und hat dich lieb!“ 
von Pastor Reinhard Zoske 5 

Im September  

 Saat und Ernte – ein biblisches Thema 6-7 
04.09.2022 Café-Weitblick-Saison 2022 endet 8 
11.09.2022 Erntegottesdienst, Grüne Mitte Wölpinghausen 6 
16.09.2022 Informationstreffen – Gemeindefahrt nach Wittenberg 10 
18.09.2022 Erntegottesdienst, Hartmanns Scheune, Bergkirchen 6 
25.09.2022 Ein Sonntag im September mit den Sonnenkäfern 7 
Gesucht: Stimmen aus der Gemeinde – Lesen und predigen 9 
 Weiterhin täglich eine Telefonandacht 9 
Angebot: Pilgern ist „in aller Munde“ – Pilgergruppenbegleitung 11 
Gesucht: „Patenschaft“ für das Kreuz in der Landschaft 11 
Rückblicke: Jubelkonfirmationen vom 24. Mai 12-13 

Im Oktober  

02.10.2022 Erntedankfest in Bergkirchen und Winzlar 14 
 Satt ist nicht selbstverständlich 14-15 

 Schreib deinen Ernte-Dank-Zettel! 15 
08.10.2022 Benefizveranstaltung der ambulanten Hospizdienste 16 
 Was bedeutet eigentlich „Palliative Care“ 17 
09.10.2022 Gottesdienst zum Welthospiztag 18 
 Die Verantwortung bleibt! 19 
30.10.2022 Gottesdienst mit Zitherensemble u. Taizé mit Rhythm & Joy 20 
31.10.2022 Reformations-Gottesdienst in Bergkirchen 21 
Rückblicke: Gottesdienst auf dem Haarberg 22-23 

Im November 
 

13.11.2022 Volkstrauertag in Bergkirchen und Winzlar 24 
16.11.2022 Wochengottesdienst: Buß- und Bettag 25 
20.11.2022 Ewigkeit / Ewigkeitssonntag 25 
 Neues von den Friedhöfen in Bergkirchen und Winzlar 26-27 
 Muss es erst soweit kommen? 28-29 

Kirche mit Jugendlichen und Kindern 
 

Rückblicke: Konfirmandenbaum / Insektenhotel und Ferienspaß 30-31 
Rückblicke: Kindergottesdienste / Neue Termine Kindergottesdienste 32 
jeden Dienstag Kinderchor 33 

Gottesdienste Gottesdienste im September – Oktober - November  34-35 
Spenden Spendendank und Spendenaufrufe 36 
Geburtstage September – Oktober – November   37-43 
Gebetsecke & Freud u. Leid   Mai – Juni – Juli  44-45 
Terminkalender und Gute Aussichten 43 

Ansprechpartner / Kontakte 46 



 

         4    Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen September – Oktober – November 2022    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Reinhard Zoske 



 

Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen 3-2022  5 

 

 

„Kennt auch dich und hat dich lieb!“ 
   Wilhelm Hey, 1837 

In dem Lied „Weißt du wieviel Sternlein stehen“ glaubt Wilhelm Hey ganz fest 
an den Wert eines jedes Menschen in Gottes Hand. Du und ich sind wertvoll – 
wie den Kindern in den Kinder-Bibel-Tagen das „Wilde Wasser“ (Bild) – und 
noch viel wertvoller, und etwas sehr Besonderes; denn das Wasser, die Kinder 
miteinander und der Staudamm sind im Zentrum der Betrachtung. Kurz ge-
sagt: „Volle Konzentration und völlig selbstvergessen!“ 

… Es war einmal eine alte chinesische Frau, die zwei sehr große Schüsseln 
hatte. Diese hingen an den Enden einer Stange, die sie über ihren Schultern 
trug. Eine der Schüsseln hatte einen Sprung, während die andere makellos 
war. Am Ende ihrer langen Wanderung vom Fluss zum Haus enthielt die eine 
Schüssel stets die volle Portion Wasser, die andere war jedoch immer nur noch 
halb voll. Zwei Jahre lang geschah dies täglich. Die alte Frau brachte nur an-
derthalb Schüsseln Wasser mit nach Hause.  
Die makellose Schüssel mit dem Sprung schämte sich wegen ihres Makels und 
war betrübt, dass sie nur die Hälfte dessen verrichten konnte, wofür sie ge-
macht worden war. Nach zwei Jahren, die ihr wie ein endloses Versagen vor-
kamen, sprach die Schüssel zu der Frau: „Ich schäme mich so wegen meines 
Sprunges, aus dem den ganzen Weg zu deinem Haus immer Wasser läuft.“ 
Die alte Frau lächelte: “Ist dir aufgefallen, dass auf deiner Seite des Weges 
Blumen blühen, aber auf der Seite der anderen Schüssel nicht? Ich habe auf 
deiner Seite des Pfades Blumensamen gesät, weil ich mir deiner Besonderheit 
bewusst war. Nun gießt du sie jeden Tag, wenn wir nach Hause laufen. Zwei 
Jahre lang konnte ich diese wunderschönen Blumen pflücken und den Tisch 
damit schmücken. Wenn du nicht genau so wärst, wie du bist, würde diese 
Schönheit nicht existieren und unser Haus beehren!“ … 

Was wir in Gottes Hand auch sind und sagen: Gott sieht uns mit dem beson-
ders wertvollen Blick mit und ohne Makel und das macht den Wert von uns 
Menschen und allen Kindeskindern besonders. Führen wir uns das vor Augen. 

Das haben die Kinder beim Thema „Wildes Wasser“ erfahren: wertvoll zu sein 
in Gottes schöner Schöpfung.  

Pastor Reinhard Zoske 









 

Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen 3-2022  9 

 

 

Stimmen aus der Gemeinde 

Lesen oder predigen von Gemeindegliedern für Gemeindeglieder 

Wir haben Menschen, die sich gerne zum/zur Prädikant/in ausbilden lassen 
möchten, um die Vielfalt des Wortes Gottes auszubreiten. Und wir hören von 
Menschen aus dem Umkreis der Gemeindebriefleser/innen, die gerne vorle-
sen oder lesen.  

Es wäre schön, wenn viele muntere Stimmen unser Zusammensein in der Ge-
meinde bereichern. Rufen Sie uns an und wir erläutern Ihnen gerne, welche 
Möglichkeiten Sie haben, ans Lesen oder Predigen zu gelangen: Tel. 05037-2387. 
 
 

Weiterhin täglich eine Telefonandacht! 
Durch das Telefonnetz mit Gottes Wort und Gottes Geist verbunden 

Seit dem 25. Mai 2020 werden alle, die die Nummer der Seeprovinz-Telefonan-
dachten wählen, mit den Worten „Guten Tag! Sie hören eine Andacht der evan-
gelischen Seeprovinzgemeinden am Steinhuder Meer. Schön, dass Sie da sind!“ 
begrüßt. Die Andachten der Kirchenge-
meinden in der Seeprovinz dauern etwa 
3-5 Minuten. Das ist für alle Anrufer eine 
gut investierte Zeit, und die Nachfrage an 
jedem einzelnen Tag ist ungebrochen.  

Mit den Telefonandachten wollen wir den 
Menschen die verlässliche Möglichkeit auf 
Gottes gutes Wort in ihrem Alltag bieten. 
Wir empfehlen: „Ruf doch mal an!“  

Tel.: 0 50 33 - 99 499 44 
Die Telefonandachten finden Sie auch als 
Audio-Dateien im Andachtsarchiv der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Steinhude:  

https://petruskirche-steinhude.de/telefonandacht-andachtsarchiv/ 
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Pilgern ist „in aller Munde“ 

 Sie möchten Pilgergruppen begleiten? Neuer Ausbildungskurs im Januar 2023 

Damit das Pilgern mit gemeinsamen Gruppen auch hier in der Region zur Sai-
son weiterhin angeboten werden kann, gibt es jetzt neue Ausbildungsange-
bote zum Pilgerbegleiten. So kann man gut informiert mit anderen zusammen 
pilgern. Falls Sie diesen Gedanken mit sich herumtragen oder jetzt sich ange-
sprochen wissen, dann kommen Sie gerne mit uns ins Gespräch. Wir geben 
Ihnen alle Informationen, die Sie benötigen: Tel.-Nr. 05037-2387. 

 

Liebhaber von  
Pflanzen und Blumen 

 „Patenschaft“ für das Kreuz  
in der Landschaft gesucht 

Seit der Errichtung des mittlerweile weithin be-
kannten Kreuzes in der Landschaft im Jahr 2000 
haben wir bei der Pflege des zugehörigen Beetes 
stets auf fleißige Hände aus unserer Gemeinde 
zählen können. Nun brauchen wir wieder Unter-
stützung: Welcher Blumenliebhaber könnte sich 
vorstellen, das Beet um das Kreuz (nicht das ganze 
Gelände) zu betreuen? Das Beet hat einen Durch-
messer von ca. 8 m. Es gibt z.B. Rosen und Beinwell 
und sehr viele kleine und große Natursteine. In der 
Dunkelheit wird das Kreuz durch Solar beleuchtet. 

Damit es eine Augenweide bleibt, wäre es schön, 
wenn sich jemand findet, der sich für eine „Paten-
schaft“ bereit erklären könnte. Zum „Kreuz 2000“ 
melden Sie sich bitte unter der Tel.-Nr. 05037-
2387 im Pfarramt Bergkirchen. 
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Jubelkonfirmation 
vom 29. Mai  

Goldene Jahrgang 1970 

Goldene Jahrgang 1971 

Diamantene Jahrgang 1962 

Brillant Jahrgang 1942 

Rückblicke 
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Goldene Jahrgang 1972 

Eiserne Jahrgang 1957 

Gnaden Jahrgang 1952 

Kronjuwelen Jahrgang 1947 

Fotos: Rüdiger Schulz 
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zu feiern und zu danken. Auch wenn heute mit Hightechmaschinen, chemi-
scher Düngung und nahezu vollautomatisierten Ställen Landwirtschaft mehr  
und mehr zu einer Managementaufgabe wird, letztlich bleibt das Gedeihen der 
Tiere und Reifen der Früchte buchstäblich in der Natur verwurzelt. In einer Na-
tur, die Christen als Gottes gute Schöpfung wahrnehmen. Die sie bebauen und 
bewahren können, aber niemals ganz in der Hand haben. Auch heute noch 
kann ein kalter Sommer, zu viel Regen, Hagel oder Unwetter für Einbrüche bei 
der Ernte sorgen. Nur weil Obst und Gemüse mitunter um den halben Globus 
reist, ehe es bei uns auf dem Tisch landet, werden diese Verluste meist nur an 
den Preisschwankungen der Produkte spürbar.  
Für manche Menschen freilich sind das sehr deutliche Schwankungen. Wer ge-
nau aufs Geld schauen muss und nicht aus dem Vollen schöpfen kann, der be-
kommt auch den Mangel deutlicher zu spüren. Auch daran erinnert das Ernte-
dankfest: Satt ist nicht selbstverständlich, auch nicht im reichen Deutschland. 
(evangelisch.de) 
 

Schreib deinen Ernte-Dank-Zettel! 
Zu Beginn des Herbstes feiern wir das Erntedankfest. Wir sagen Gott „Danke!“ 
für all die Früchte, die wir auf Feldern und in Gärten, von Bäumen und Sträu-
chern geerntet haben. Dabei denken wir auch an all das, was wir darüber hin-
aus „geerntet“ haben im ver-
gangenen Jahr: Einkommen 
und Gesundheit, Freundschaft 
und Lebensfreude? Schreib 
mal keinen Wunschzettel, son-
dern einen Ernte-Dank-Zettel 
an Gott! 

Alles, was Gott geschaffen hat, 
ist gut, und nichts ist verwerf-

lich, was mit Danksagung emp-
fangen wird; denn es wird     

geheiligt durch das Wort Gottes 
und Gebet. 

1. Timotheus 4,4.5 
 

Foto: Jill Wellington 
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Was bedeutet eigentlich „Palliative Care“ 
Im Zusammenhang mit den Begriffen Palliativversorgung oder Hospiz hört man 
immer mal wieder von „Palliative Care“. Dieses Wort kommt von Palliative „mit 
einem Mantel bedecken“ und Care „Fürsorge, Versorgung, Betreuung, Aufmerk- 
samkeit“. Es ist ein Konzept zur Begleitung und Versorgung schwerkranker Men- 
schen jeden Alters mit einer nicht heilbaren Erkrankung. Wichtigstes Ziel der 
Palliative Care ist es, bestehende Symptome auf ein erträgliches Maß zu redu-
zieren. 

Was für eine Bedeutung haben Symptome (Krankheitszeichen)? 

Symptome können phasenweise oder dauerhaft auftreten und die Lebensqua-
lität der betroffenen Menschen negativ beeinflussen. Die Betroffenen müssen 
selbst einschätzen, ob die Symptome vorhanden sind und wie stark sie sind. 
Das geht natürlich nur, wenn sie wach und auskunftsfähig sind. Wenn dies 
nicht mehr möglich ist, schätzen Fachpersonen dies in Absprache mit den An-
gehörigen ein. Menschen erleben Symptome sehr individuell. 

Heute gehe ich auf ein Symptom näher ein, nämlich Schwäche/Müdigkeit 
(Fatique):  

Darunter versteht man ein Gefühl der körperlichen Mattheit und reduzierten 
Leistungsfähigkeit. Ursachen sind z.B. Chemotherapie, fortgeschrittenes Tumor- 
leiden, unzureichende Versorgung mit Nahrung und Nährstoffen: Appetitlosig-
keit, dauerndes Erbrechen, Übelkeit, Schluckstörungen… Durch diese Müdig-
keit sind die betroffenen Menschen meist nur eingeschränkt in der Lage, am 
alltäglichen, familiären Geschehen teilzunehmen. Dies kann zu Gefühlen von 
Isolation und Einsamkeit führen. 

Das Umfeld sollte Verständnis für die Situation haben und die Schwäche nicht 
als ein „nicht wollen“ ansehen. 

Bei Fragen des Umgangs und der Versorgung 
steht der Hospizdienst unter 0151-15749334 
zur Verfügung. 
Wir beraten Sie gerne und kostenlos. 
Christiane Piehl (Koordinatorin) 
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Die Verantwortung bleibt!  
Verantwortung im Leben, Zusammenleben und für sich selbst 

Der Theologe und Ethiker Wolfgang Huber hat jüngst eine Ethik vorgelegt. Es 
ist wie eine Regel für unser Miteinander in Würde, Respekt und Achtung.  

Der ehemalige Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland und 
Berliner Altbischof sagt auf die Frage nach dem Prinzip des Zusammenlebens: 

„Ich wende die Grundüberlegung der Verantwortung an. Verantwortung leben 
bedeutet, dass der Mensch seine Gedanken und Überzeugungen sehr ernst 
nimmt. Es führt zu sittlich-moralischem Handeln. Der Mensch ist im Blick auf 
Regeln rechenschaftspflichtig, von hoher Priorität sind dabei die künftigen Fol-
gen des gegenwärtigen Handelns.“ 

Verantwortung für mich und mein Le-
ben, für meine Familie und Angehörige 
übernehmen kann ich hier auch gut im 
Zusammenhang mit der Patientenver-
fügung sehen. Wir leben heute in einer 
extrem mobilen Welt – alle Menschen, 
aller Generationen. Es passiert sehr viel! 
Deshalb ist jeder Tag wichtig und wert-
voll. Wir sollten möglichst wenig auf spä-
ter verschieben – später kann zu spät 
sein.  

In der Patientenverfügung wird gere-
gelt, welche Schritte Sie im Krankheits-
fall in Bezug auf ihre ärztliche Versor-
gung wünschen und welche Schritte un- 
terbleiben sollen. 

Meine Frage: Haben Sie eine Patienten-
verfügung? 

(Ich empfehle die christliche Patientenverfügung im Pfarramt zu den Büroöff-
nungszeiten Pfarramt Bergkirchen)                                                Reinhard Zoske 
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Rückblicke 
Gottesdienst auf dem Haarberg 
















































